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Lesen Sie den Text im Arbeitsbuch, Kapitel 10, Modul 4 und die Aussagen 
1–11. Welche der Aussagen sind richtig (+), falsch (-) oder gar nicht im Text 
enthalten (x)? Es gibt jeweils nur eine richtige Lösung. 
 
1 In den folgenden Jahrzehnten spielten die fünfziger Jahre keine Rolle 

mehr. 
___ 

2 Die Gesellschaft war damals noch von eher konservativen Denkmustern 
geprägt. 

___ 

3 Die Menschen wollten sich nach den harten Kriegszeiten endlich wieder 
amüsieren und ihren neuen Wohlstand genießen. 

___ 

4 Wie andere Kosten auch stiegen die Mieten im Laufe des Jahrzehnts 
stark an. 

___ 

5 Der Staat investierte nach dem Krieg hohe Summen in den 
Wohnungsbau. 

___ 

6 Viele Haushalte versuchten, Geld zur Seite zu legen, um sich qualitativ 
hochwertige Dinge leisten zu können. 

___ 

7 Durch den Erwerb neuer elektrischer Geräte veränderte sich im Lauf des 
Jahrzehnts auch der Arbeitsmarkt. 

___ 

8 Die fünfziger Jahre gelten als Jahrzehnt des Autofahrens, denn mehr als 
30 Prozent der Bevölkerung besaß ein Auto. 

___ 

9 Die Menschen zeigten ein eher geringes Bedürfnis nach Geselligkeit und 
außerhäuslichen Kontakten. 

___ 

10 Durch den Besitz eines Radios oder Fernsehers gestaltete sich die Zeit 
in den eigenen vier Wänden zunehmend angenehmer. 

___ 

11 In den fünfziger Jahren entstanden nicht so viele deutsche 
Filmproduktionen wie vor dem Krieg. 

___ 

 

Welche der Überschriften a, b oder c trifft die Aussage des Textes am besten? 
 
12 a Die 50er-Jahre – schuften für die neuen Wohlstandsgüter 
 b Die 50er-Jahre – trotz des neuen Wohlstands bescheiden und häuslich 
 c Die 50er-Jahre – geprägt von Veränderungen in Industrie und Arbeitsmarkt 


